
Protokoll Telefonkonferenz Fachgruppe Datenerhebung/Forschung vom 22.01.2020 

Ort: Telefonkonferenz 

Teilnehmende: Frau Fischer-Rosendahl (LAG Frauen- Gleichstellungsbeauftragte), Frau Prof. Dr. Dr. 

Tezcan-Güntekin (Berlin School of Public Health), Herr Beckmann (Geschäftsstelle RTB) 

 

TOPS: 
TOP 1: Protokollkontrolle der Sitzung vom 11.11.2019 
TOP2: Mitglieder*innen der Fachgruppe 
TOP 3: Entwicklung in den einzelnen definierten Aufgabenbereichen (Protokoll 11.11.2019) 
TOP 4: Abstimmung über den Inhalt und die Darstellungsform der Ergebnisse der Arbeitsgruppe bei 

der 2. Sitzung des Runden Tisches am 19.02.2020 
TOP 5: Weiteres Vorgehen in der Fachgruppe 
 
TOP 1. Protokollkontrolle der Sitzung vom 11.11.2019 
Herr Beckmann entschuldigt Frau Winterholler. Herr Beckmann informiert darüber, dass Frau 
Talamini gestern der GF bekanntgegeben hat, nicht weiter an der Fachgruppe teilnehmen zu können. 
Es wird beschlossen, dass Frau Tezcan-Güntekin und Frau Fischer-Rosendahl das Protokoll der 
Sitzung vom 11.11.2019 noch einmal lesen und etwaige Änderungswünsche per E-Mail an Herrn 
Beckmann schicken. 
 
TOP 2: Mitglieder*innen der Fachgruppe 
Die personelle Situation in der Fachgruppe wird erörtert.  

 Es soll in der 2. Sitzung des RTB für neue Mitglieder*innen geworben werden. Frau Prof. Dr. 
Dr. Tezcan-Güntekin spricht den Punkt in der Sitzung an. 

 Frau Prof. Dr. Dr. Tezcan-Güntekin berichtet in diesem Zusammenhang von einer 
Mitarbeiterin des ÖGD im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg, die bei ihr ihre Masterarbeit 
schreiben wird. 

 Vorschlag: Die Repräsentant*in des ÖDG am RTB direkt auf eine mögliche Entsendung 
einer/eines Mitarbeitenden in die Fachgruppe ansprechen. 

 Herr Beckmann betont noch einmal, dass Fachgruppe Bestandteil des Runden Tisches ist und 
sich die Fachgruppen aus Mitgliedern des Runden Tisches zusammensetzen. 

 
TOP 3: Entwicklung in den einzelnen definierten Aufgabenbereichen (Protokoll 11.11.2019)  

 Recherche welche Daten ggf. bei den Gleichstellungsbeauftragten der Bezirk in Bezug auf 
Gesundheitsversorgung bei häuslicher und sexualisierter Gewalt vorliegen: 
Ergebnis: Es liegen keine verwertbaren Daten vor. 

 Zusammentragen von Daten und Lücken im Zuge der Bestandsaufnahme zur Umsetzung der 
Integrierten Maßnahmeplanung gegen sexuelle Gewalt, die für den Anwendungsbereich der 
WHO Leitlinien relevant sind/ sein könnten:  
Ergebnis: Auf Nachfrage von Herrn Beckmann per Mail antwortet Frau Talamini (22.02.2020): 
Die Bestandaufnahme befinde sich in der Abstimmung, daher lägen bis dato noch keine 
Erkenntnisse vor. 

 Sichtung Master- oder vergleichbarer Arbeiten bei S.I.G.N.A.L. e.V.: 
Drei Arbeiten gefunden, in denen nicht repräsentative Daten aus der Versorgungspraxis zu 
häuslicher und sexualisierter Gewalt enthalten sind. 

 
TOP 4: Abstimmung über den Inhalt und die Darstellungsform der Ergebnisse der Arbeitsgruppe bei 

der 2. Sitzung des Runden Tisches am 19.02.2020 
Die vorgestellte Beschlussvorlage wird ohne Änderungen angenommen. 



Bei den Maßnahmen der Fachgruppe werden im Punkt „Rettungsstellenbefragung“ bei Beteiligte die 
Fachgruppenmitglieder rausgenommen. Bei Beteiligte stehen dann: Berlin School of Public Health 
(Prof. Dr. Dr. Tezcan-Güntekin), Geschäftsstelle RTB 
Als weitere Ergänzung wird als eigene Rubrik am Ende der Maßnahmen eingefügt:  
„Vorgeschlagene Maßnahmen (RTB / nicht in Fachgruppe)“ und darunter als Maßnahme: 
„Realisierung einer wissenschaftlich fundierten Datenerhebung zum Versorgungsgeschehen in Berlin 
bei häuslicher und sexualisierter Gewalt als Grundlage für weitere Maßnahmen.“ 
 
TOP 5: Weiteres Vorgehen in der Fachgruppe 
Siehe dazu auch TOP 2.  
Vorschlag im Netzwerk Frauengesundheit anzufragen, ob dem Netzwerk Abschlussarbeiten bekannt 
sind/ vorliegen, aus denen ggf. Daten in Bezug auf gesundheitliche Versorgung bei häuslicher und 
sexualisierter Gewalt hervorgehen. [Wer spricht ggf. Netzwerk Frauengesundheit an?] 
 
Überlegung, sich bezüglich des Punktes, welche Daten erhoben werden müssten, mit der Fachgruppe 
Versorgungsrealitäten auszutauschen, abzustimmen. Weiteres Vorgehen unklar. 
 
Nächste Termine: 
 
Donnerstag 12. März 2020, Zeit: 12:00 bis 13:30 Uhr 
Donnerstag 19. Mai 2020, Zeit: 13:00 bis 14:30 Uhr 
 
 
Protokoll: Stefan Beckmann (Geschäftsstelle Runder Tisch Berlin) 


